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STÄDTEDREIECK
BURGLENGENFELD – MAXHÜTTE -HAIDHOF – TEUBLITZ STARKBIERFEST

Acht jungeMän-
ner stemmten

sichmitMacht „gegen
das große Zittern“.
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JUBILÄUM
Seit 100 Jahren
arbeitet der
Roidl-Wirtmit
der Brauerei Arco.

DIENSTAG, 24. MÄRZ 2009 TEIL 04STB1

Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
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KONTAKT
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Postadresse Robert-Koch-Straße 1
93133 Burglengenfeld

Telefon (0 94 71) 14 02
Fax (0 94 71) 62 67
Mail burglengenfeld@mittelbayeri-
sche.de
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REDAKTION
Burglengenfeld
Bernhard Bösl (0 94 71) 14 02
Harald Kuchler (0 94 71) 14 02
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NOTFALL
BRK-Rettungsdienst, Kranken-
transport, Notarzt: Tel. 19 222.

Apothekennotdienst: Löwen-Apo-
theke, Burglengenfeld, Tel. (0 94 71)
57 89.
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KINO
Kinocenter Maxhütte-Haidhof. Ma-
rio Barth-„Männersache“ 18.00,
20.00; „Underworld - Aufstand der
Lykaner“ 20.00; „96 Hours“ 20.00;
„Das Hundehotel“ 18.00.
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BILDUNG

VHS-VORSCHAU

Künstlerische Porzellanbemalung
für Kinder ab neun Jahren.Diens-
tag, 14. April, 14 bis 16 Uhr, Ge-
schäftsstelle, Gebühr: 7 Euro, Silke
Ohlig, Lithografin.

Mein Garten, eine Oase der Sinne,
Vortrag.Montag, 30.März, 19 bis
20.30 Uhr, Geschäftsstelle, Gebühr: 5
Euro, Christine Brandner, Geomantin.

Infos und Anmeldung.Geschäfts-
stelle Maxhütte-Haidhof, Tel.
3 00 63, Fax 3 00 64, E-Mail: in-
fo@vhs-staedtedreieck.de

STÄDTEDREIECK. Einen Abend mit Lite-
ratur, Musik und Film gestaltet die
Fachschaft Deutsch des Johann-Micha-
el-Fischer-Gymnasiums Burglengen-
feld am 2. April ab 19.30 Uhr in der Au-
la II der Schule. Aus dem Programm:
Ouvertüre Orchester, Begrüßung; Au-
gustinus: Bekenntnisse, Lesung; Her-
mannHesse: Unterm Rad, Lesung; Kla-
bund: Der Lehrer, Lesung; Ringelnatz:
An meine Lehrer, Lesung; Das arme
Dorfschulmeisterlein, Lied; Uwe Tell-
kamp: Der Turm, Lesung; Les-
sing/Haydn: Lob der Faulheit Lied; Dis-
ziplin und Anarchie: von W. Busch,
Max und Moritz, Theaterszene; Hen-
sel: Klamms Krieg, Lesung, Jacques
Prevert: Le cancre, Lesung; Dangerous
Minds, Filmszene; Bertolt Brecht:
Mein junger Sohn, Lesung; Sam Co-
oke: Wonderful World, Lied; Sesam-
straße: Der, die, das, Lied; Brecht: Le-
ben des Galilei, Theaterszene; Tele-
mann, Der Schulmeister; Pink Floyd:
The Wall, Lied; Heinrich Mann: Der
Untertan, Filmszene und Lesung;
Wirklichkeit und Traum: Wise Guys,
Deutschlehrerin, Lied; Club der toten
Dichter, Filmszene; Enzensberger: Leh-
rerseufzer, Lesung.

Musik, Film,
Literatur im
Gymnasium
PROGRAMM Fachschaft
Deutsch hatmultimediale
Veranstaltung vorbereitet.
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KURZ NOTIERT

Neuwahlen bei SPD
LEONBERG.Der SPD-Ortsverein hat am
Freitag um 19Uhr imGasthausMaue-
rer Jahreshauptversammlung. Neben
den Berichten erfolgt auch dieWahl
der Verstandschaft. (brn)

BURGLENGENFELD. Bernhard Rothau-
scher ist als SPD-Ortsvorsitzender zu-
rückgetreten. Dies teilte er vergange-
ne Woche in einem Brief mit, der an
die SPD-Mitglieder verschickt wurde.
Rothauscher, der seit zwei Jahren
SPD-Ortschef war, hatte Ende Januar
in einer Pressemitteilung an die MZ
angekündigt, er wolle nicht mehr
kandidieren. Am 1.März sollte eigent-
lich eine Mitgliederversammlung des
Ortsvereins mit Neuwahlen stattfin-
den. Diese wurde jedoch verschoben
(MZ berichtete). Nach Rothauschers
Rücktritt haben die stellvertretenden
Vorsitzenden Evi Vohburger und
Wolfgang Dantl die Geschäfte des
SPD-Ortsvereins Burglengenfeld über-
nommen, wie auf der Homepage des
Ortsvereins zu lesen ist.

Für seinen Rücktritt führt Rot-
hauscher in dem Brief an die Mitglie-
der sowohl personelle als auch poli-
tisch-inhaltliche Gründe an. So habe
sich die Fraktion bereits zu Beginn in
einer Abstimmung mehrheitlich ge-
gen ihn „und fürWolfgang Dantl ent-
schieden“ (Rothauscher wurde im
März 2008 erstmals in den Stadtrat ge-
wählt). Dies bezieht sich nach Aus-
kunft von Fraktionsvorsitzendem
Dantl darauf, dass die SPD-Fraktion
nach der Kommunalwahl 2008 ihn
und nicht Rothauscher für das Amt
des 3. Bürgermeisters vorschlagen
wollte. Dantl verzichtete aber damals
zugunsten vonGeorg Tretter darauf.

Rothauscher schreibt weiter, auch
sein Wunsch nach „einem zukunfts-
orientierten Wandel des politischen
Stils“ und „anderen Wegen der Ent-
scheidungsfindung“ hätten nicht das
gewünschte Gehör gefunden. Als
Ortsvorsitzender habe er sich aber ei-
nen solchen Einfluss erwartet. Wel-
che Vorgänge damit im einzelnen ge-
meint sind, wollte Rothauscher auf
MZ-Anfrage nicht erklären. „Das sind
Interna.“

Rothauscher will „den Weg nicht
verstellen, die Gestaltungs- und
Schlagkraft der Burglengenfelder So-
zialdemokratie auch für die Zukunft
zu erhalten“. Der Ortsverein werde
nicht im Stich gelassen, da Fraktions-
vorsitzender Dantl zugesagt habe, „im
Bedarfsfall den Vorsitz zu überneh-
men“. Dantl sagte derMZ, er bedauere
den Schritt von Rothauscher. Zur Fra-
ge, wann die SPD eine Mitgliederver-
sammlung mit Neuwahlen durch-
führt, äußerte er sich nur vage. „Das
kann im Frühsommer oder Sommer
passieren.“ Er selbst sei zwar einer der
möglichen Kandidaten für den Orts-
vorsitz, es könne aber auch ein ande-
rer machen. Namen nannte Dantl
nicht. Er führe zur Zeit Gespräche. Es
sei sicherlich eine Ehre, dieses Amt zu
übernehmen. „Aber es ist bei dem gro-
ßen Ortsverein mit viel Arbeit ver-
bunden. Und ich will auch nicht, dass
jemand verheizt wird.“ (ku)

Rücktritt
bei der SPD
PARTEIENOrtsvorsitzender
Rothauscher informiert
Mitglieder per Rundbrief.

SPD-Ortsvorsitzender Bernhard Rot-
hauscher tritt zurück. Foto: bkg

BURGLENGENFELD. Seit 1. März hat der
Historiker Dr. Thomas Barth aus Le-
onberg die Betreuung des Stadtar-
chivs übernommen. Er tritt die Nach-
folge von Wilhelm Frank an, der als
ehrenamtlicher Stadt- und Kreisar-
chivpfleger die Neuorganisation und
Neuordnung des Archivs vorgenom-
men hat.

Bürgermeister Heinz Karg freut
sich, dass die „wertvollen Akten, Ur-
kunden und Archivalien aus sechs
Jahrhunderten Stadtgeschichte, ein
riesiger, einmaliger Schatz an gesam-
melten Informationen, wieder in bes-
ten Händen sind und damit sicher ge-
stellt ist, dass unser Archiv fachmän-
nisch und kompetent weitergeführt
wird.“ Dr. Barth werde vorerst sechs
Monate, jeweils Dienstag und Mitt-
woch von 10 bis 12 Uhr, im Stadtar-
chiv arbeiten.

Seit den umfangreichen Umbau-
und Sanierungsarbeiten in den 90er
Jahren sind die Bestände in einem
ausgedehnten Archiv im Kellerge-
schoß des Rathausneubaus unterge-
bracht. Das Archiv steht grundsätz-
lich allen Interessenten zur Benut-
zung und Forschung offen. Die Archi-
valien können allerdings nicht ausge-
liehen werden, sondern müssen vor
Ort eingesehen und transkribiert bzw.
können auch fotokopiert werden, so-
weit es ihr Erhaltungszustand zulässt.

Dr. Barth wurde am 20. April 1966
in Schwandorf geboren. Nach dem
Abitur am Johann-Michael-Fischer-
Gymnasium hat er an der Uni Regens-

burg Geschichte, Germanistik und Po-
litikwissenschaft studiert, wo er 2002
mit dem umfangreichen und in der
Forschung viel beachteten Werk
„Adelige Lebenswege im Alten Reich.
Prosopographische Untersuchungen
zur Sozial- und Kulturgeschichte des
Landadels in der Oberpfalz und Pfalz-
Neuburg im 18. Jahrhundert“ promo-
viert wurde. Seitdem war er an ver-
schiedenen wissenschaftlichen Pro-
jekten in Regensburg beteiligt.

Um für das Stadtarchiv den Schritt
in die Neuzeit – also die digitale Erfas-
sung und Erschließung -–zu vollzie-
hen, wird der neue Archivbetreuer

mit einem speziellen Archivierungs-
programm die Bestände erfassen und
dann auch via Internet Interessenten
zugänglich machen. Seine Arbeit
stimmt er mit dem Staatsarchiv Am-
berg, den benachbarten Stadtarchi-
ven, dem Stadtarchiv in Neuburg a. d.
Donau und dem ehrenamtlichen
Kreisarchivpfleger für den südlichen
Landkreis Dr. Johann Schmuck, Nitte-
nau, ab. Dr. Barth arbeitet darüber hi-
naus eng mit Kreisheimatpfleger Ru-
di Glötzl und Dr. Margit Berwing-
Wittl vom Volkskundemuseum, den
Schulen und allen an Geschichte und
Kultur Interessierten zusammen.

Ein riesiger Schatz an
Informationenvorhanden
ARCHIVNeuer ehrenamtli-
cher Stadt- und Kreisarchiv-
pfleger ist Dr. Thomas
Barth. Er tritt die Nachfolge
vonWilhelm Frank an.

Bürgermeister Heinz Karg (r.) mit Dr. Thomas Bath im Archiv Foto: Stadt
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DEN BESUCH ANMELDEN

➤ Dr. Thomas Barth ist im Stadtarchiv
im Rathaus zu erreichen unter Tel.
(09 47 1) 70 18 37, per E-Mail stadtar-
chiv@burglengenfeld-online.de.

➤ Wegen des beschränkten Platzes in
den Archivräumen sollen Gruppen und
Schulklassen ihren Besuch vorab anzu-
melden.

BURGLENGENFELD. Das wichtigste
Nahrungsmittel ist und bleibt das
Trinkwasser. Burglengenfeld verfügt
erfreulicherweise über Leitungswas-
ser, das ohne Aufbereitung aus den
drei Förderbrunnen an die Verbrau-
cher abgegeben werden kann. Die gu-
te Qualität des Wassers demonstrie-
ren nun die Stadtwerke auf völlig
neue Weise. Sie haben Trinkwasser
aus der öffentlichen Leitung mit Koh-
lensäure versetzt und in Flaschen ab-
gefüllt. Diese neue „Trinkspezialität“
wird künftig bei Veranstaltungen der
Stadtwerke und der Stadt ausge-
schenkt. Die Wässer aus den drei
Brunnen im Raffa werden im Misch-
bauwerk zusammengeführt und in
das Versorgungsnetz eingespeist.
Durchschnittlich verbraucht laut Sta-
tistik jeder Bundesbürger täglich
rund 130 Liter frischesWasser.

In einer Presseerklärung teilten
Bürgermeister Heinz Karg und SWB-
Vorstand Friedrich Gluth mit, dass
der hohe Qualitätsstandard des Trink-
wassers die SWB zu diesem besonde-
ren Schritt veranlasst hat. Wasser aus
dem Leitungsnetz wurde mit Kohlen-
säure versetzt und in Glasflaschen ab-
gefüllt. Das „Burglengenfelder Tafel-

wasser“ wird Gästen der SWB und der
Stadt bei offiziellen Anlässen gereicht.
Eine andere Verwendung als bei inter-
nen Veranstaltungen ist aus rechtli-
chen Gründen nicht möglich, so
Gluth, „war auch nie vorgesehen“.

Der SWB-Vorstand berichtete wei-
ter, dass die Anregung von Stadtrat
Rudi Glötzl gekommen ist, der dieses
Verfahren bei einem anderen Wasser-
versorger gesehen hatte. Die SWB ha-
ben den Gedanken aufgenommen
und sich mit Schwung daran ge-
macht, das Burglengenfelder Wasser
„tischfein“ zumachen.

Realisiert wurde das gesamte Vor-
haben in Zusammenarbeit mit der Fa-
milienbrauerei Jacob aus Bodenwöhr,
die nicht nur für den Transport des
Wassers von Burglengenfeld nach Bo-

denwöhr sorge, sondern in der Braue-
reianlage auch die Zugabe der Koh-
lensäure und die Flaschenabfüllung
erledigte. Das Ergebnis der Aktion
war wie erhofft; es wurde mit dem
Burglengenfelder Tafelwasser ein
köstlicher Durstlöscher geschaffen,
wie Karg, Brauereibesitzer Markus Ja-
cob und Gluth nach dem ersten Pro-
beschluck bestätigen konnten.

„Unsere Wasserversorgung ist auf
einem hohen technischen Stand, die
Wasserqualität ganz hervorragend,
wie die regelmäßigen Untersuchun-
gen beweisen. Die SWB werden auch
in Zukunftmit aller Kraft daran arbei-
ten, dass die Bürger das Trinkwasser
aus dem Versorgungsnetz verwenden
und ohne jegliche Bedenken genie-
ßen können“, sagte der Bürgermeister.

„Ein herrlicher Trinkgenuss“
BURGLENGENFELDERWASSERDie
Abfüllung desmit Kohlen-
säure versetztenWassers er-
folgt in Glasflaschen.

Das „Burglengenfelder Tafelwasser“ schmeckt. Davon überzeugten sich Vor-
stand Gluth, Brauereibesitzer Jacob und Bürgermeister Karg (v. l.) Foto: Stadt


